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Abbildung 1: Karte 
der Länder, deren 
Erfahrungen und 
Fachwissen analysiert 
und ausgetauscht 
wurden, um das 
Projekt zu informieren 

Irland
• 	 Analysiert für den Good 

Practice Bericht
• 	 Online-Peer-Austausch

Italien
• 	 Analysiert für den Good 

Practice Bericht

Dänemark
• 	 Analysiert für den Good 

Practice Bericht

Deutschland
• 	 Analysiert für den Good 

Practice Bericht
• 	 Online-Peer-Austausch

Finnland
• 	 Analysiert für den Good 

Practice Bericht
• 	 Online-Peer-Austausch 
• 	 Studienbesuch

1 4

2 5

3

Im Rahmen des Projekts wurden die folgenden Ergebnisse angestrebt:

  ERGEBNIS 1:
Die erste Phase des Projekts half den österreichischen 
Behörden, umfassende Kenntnisse über den aktuellen Stand 
der Rahmenbedingungen  der Elementarpädagogik sowie deren 
Auswirkungen auf die Personalsituation zu gewinnen.

Dazu wurden im Rahmen des Projekts die folgenden Ergebnisse erarbeitet, 
wobei der Schwerpunkt auf der Generierung von Erkenntnissen zur 
Entwicklung eines Rahmens lag.

FRÜHKINDLICHE BILDUNG, BETREUUNG 
UND ERZIEHUNG IN ÖSTERREICH - UND DIE 
BEWEGGRÜNDE FÜR EIN TSI-PROJEKT 
Die frühe Kindheit ist entscheidend für die Entwicklung und den 
künftigen Erfolg eines Kindes. Die Europäische Säule sozialer Rechte 
besagt, dass alle Kinder das Recht auf eine qualitativ hochwertige und 
erschwingliche frühkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung (FBBE) 
haben. Die frühzeitige Teilnahme an FBBE legt den Grundstein für 
lebenslanges Lernen, Gesundheit und Wohlbefinden und ist besonders 
für vulnerable Kinder von Vorteil, da sie frühe Kompetenzlücken 
verhindert. Eine qualitativ hochwertige FBBE fördert auch die Beteiligung 
der Eltern am Erwerbsleben. Auch in den aktualisierten Barcelona-Zielen 
(2022) wird weiterhin eine Ausweitung des Zugangs zu FBBE gefordert, 
wobei dies jedoch mit Qualität einhergehen muss. 
In Österreich steigt die Nachfrage nach elementaren 
Bildungseinrichtungen für Kinder im Alter von 0 bis 6 Jahren, aber ein 
Mangel an ausgebildeten Fachkräften hat zu einem begrenzten Angebot 
und niedrigeren Anmeldezahlen geführt, insbesondere für Kinder unter 
drei Jahren. Die Arbeitsbedingungen des Personals in der FBBE sind in 
Österreich sehr unterschiedlich. In Österreich liegt die Zuständigkeit 
für die elementaren Bildungseinrichtungen mehrheitlich bei den 
Bundesländern, und so hat jedes der neun Bundesländer seine eigenen 
gesetzlichen Bestimmungen in Bezug auf die Kinderbetreuung. Es gibt 
auch erhebliche Unterschiede zwischen öffentlich angebotener FBBE 
und privaten Einrichtungen. Zu den systemischen Herausforderungen 
gehören die teilweise geringe Wertschätzung der Rolle der Fachkräfte 
in der FBBE, die oft nicht wettbewerbsfähigen Gehälter, die begrenzten 
beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten und die langen Tage mit 
geringen Vor- und Nachbereitungszeiten. Infolgedessen hat die FBBE in 
Österreich Schwierigkeiten, qualifizierte Fachkräfte anzuwerben und zu 
halten. Vor diesem Hintergrund hat das Bundesministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung um technische Unterstützung durch das 
Technische Unterstützungsinstrument (TSI) der EU ersucht, um die 
Bedingungen für das Personal, die Qualität und die Kapazitäten im 
österreichischen elementaren Bildungssystem als Teil seiner Reformen 
zur Verbesserung der Gesamtqualität des Sektors zu verbessern. 

PROJEKTZIELE UND ERGEBNISSE: 
Das zweijährige Projekt wurde nun mit umfassenden Erkenntnissen, 
einem QualitätsRahmenPlan, einem Leitfaden zur Stärkung der 
Kommunikation im Bereich der FBBE und einer Reihe von Empfehlungen 
im Hinblick auf die Umsetzung der Instrumente und Maßnahmen 
abgeschlossen. 



  ERGEBNIS 3:
Die dritte Phase dieses Projekts lieferte den österreichischen Behörden 
Empfehlungen als Grundlage   für eine zukünftige Umsetzungsstrategie 
zur Verbesserung der Rahmenbedingungen und der Rekrutierung in der 
FBBE, einschließlich Empfehlungen für einen nationalen Aktionsplan 
und Fahrplan für die Umsetzung.

Um dieses Ziel zu erreichen, wurden im Rahmen des Projekts die 
folgenden Ergebnisse erarbeitet:
•	 Vorschlagspapier für eine FBBE-Strategie zur Verbesserung der 
Rahmenbedingungen für das Personal, mit Zielen und Aktivitäten, 
verantwortlichen Akteurinnen und Akteuren, die als Grundlage für 
einen zukünftigen Aktionsplan oder Fahrplan für die Umsetzung 
dienen können. Die unverbindlichen Empfehlungen werden auch 
durch einen Monitoring- und Evaluierungsrahmen ergänzt, um zu 
messen inwieweit sie und   der QualitätsRahmenPlan umgesetzt 
worden sind.  

•	 Konsolidierte Projektergebnisse, Erkenntnisse, Empfehlungen 
und nächste Schritte in Form eines zusammenfassenden 
Abschlussberichts. 

  ERGEBNIS 4:
Das letzte Element des Projekts lieferte Konzepte und Empfehlungen 
für die österreichischen Behörden zur Durchführung einer nationalen 
Kommunikations- und Imagekampagne, die darauf abzielt, die 
Wertschätzung und das Interesse für die Elementarpädagogik als 
Berufsfeld zu erhöhen.

Um dieses Ergebnis zu unterstützen, wurde im Rahmen des Projekts der 
folgende Output entwickelt:
•	 Ein Narrativpapier mit Empfehlungen , einem Logo und einem Slogan 
zur freiwilligen Verwendung durch alle Stakeholder im Bereich der 
Elementarpädagogik in ihrer Kommunikation über die FBBE sowie bei 
etwaigen Kampagnen.

•	 Eine Desk Review über die Arbeitsbedingungen im Bereich der FBBE 
in Österreich, die Daten aus den neun Bundesländern zusammenführt 
und vergleicht sowie Österreichs Position im Vergleich zu anderen EU-
Mitgliedstaaten untersucht. 

•	 Ein Bericht zu europäischen Beispielen guter Praxis zur Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen von Beschäftigten im Bereich der FBBE 
als Grundlage für die Entwicklung des Rahmens und umfassender 
Empfehlungen. Es wurden Beispiele guter Praxis von fünf EU-
Mitgliedstaaten herangezogen, ergänzt um einen Peer-Austausch mit 
Irland und Deutschland und einen Studienbesuch in Finnland. Ein 
Qualitätsmodell für das Personal (Staff Value Proposition (SVP)) für 
FBBE wurde als analytischer Rahmen entwickelt, anhand dessen die 
Systeme bewertet wurden. 

•	 Eine Sektoranalyse der Situation der Arbeitskräfte im Bereich der 
FBBE in Österreich - um ein gemeinsames Verständnis der Stärken, 
Herausforderungen und Engpässe des österreichischen FBBE-Systems 
zu schaffen. 

•	 Aus diesen drei genannten Dokumenten wurde ein konsolidierter 
Bericht mit Empfehlung anhand des SVP-Modells erstellt.
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Abbildung 2: Die Staff Value Proposition (Damborsky, 2023) wurde als 
theoretische Grundlage für dieses TSI-Projekt entwickelt und verwendet. Dieses 
SVP-Modell (Qualitätsmodell für das Personal) ist eine Weiterentwicklung des EU-
Qualitätsrahmens für die FBBE und der Arbeitskräfte-Komponenten des UNICEF-
Rahmens “Build to Last”. 

  ERGEBNIS 2:
In einer zweiten Phase lag der Schwerpunkt des Projekts auf der 
Unterstützung der österreichischen Behörden auf Bundes- und 
Landesebene bei der gemeinsamen Entwicklung eines Modellrahmens für 
die Qualität und die Bedingungen des Personals (QualitätsRahmenPlan), 
der als Vorlage für die Anpassung und Annahme auf Landesebene 
dienen soll, sowie eines Monitoring- und Evaluierungsrahmens für die 
Qualitätskontrolle und Koordinierung der Elementarpädagogik.

Um dieses Ziel zu erreichen, wurden im Rahmen des Projekts die 
folgenden Ergebnisse erarbeitet:
•	 Auf der Grundlage des SVP-Modells für das Personal und der 
Empfehlungen aus Phase 1 wurde ein QualitätsRahmenPlan 
entwickelt. Dieser Rahmen, der von einer breit zusammengesetzten 
Arbeitsgruppe von Stakeholdern gemeinsam erarbeitet wurde, 
umfasst Qualitätsstatements und Indikatoren für die verschiedenen 
Elemente des SVP-Modells.  

•	 Die Monitoring- und Evaluierungskomponente wurde gleichzeitig 
mit der Arbeitsgruppe entwickelt und im QualitätsRahmenPlan 
mitgedacht. Die konkrete Ausgestaltung erfolgte im   Vorschlagspapier 
für eine FBBE-Strategie. 

ÜBER DAS PROJEKT: 

•	 Dieses 2-jährige Projekt wurde 
von der Europäischen Union über 
das Instrument für technische 
Unterstützung (TSI) finanziert.  

•	 Technische Unterstützung wurde von 
der Abteilung für frühkindliche En-
twicklung des UNICEF-Regionalbüros 
für Europa und Zentralasien in Zusam-
menarbeit mit der Generaldirektion 
für die Unterstützung von Strukturre-
formen der Europäischen Kommission 
(GD REFORM) geleistet.

•	 Im Auftrag der österreichischen 
Behörden wurde das Projekt vom 
österreichischen Bundesministerium 
für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung in enger Zusammenarbeit 
mit den Bundesländern und anderen 
wichtigen Stakeholdern durchgeführt.

Dieses Dokument wurde mit finanzieller Unterstützung der Europäischen Union erstellt. Die hierin geäußerten 
Ansichten können in keiner Weise als offizielle Meinung der Europäischen Union angesehen werden.


